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Bekanntmachung.

Sonntagsarbeit ist in weitestem Maße für die AuSsaat
1̂ ^rbwalbach , den 13. April 1916.
L-vgevschw % ^er Königliche Landrat

I . V. : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputörrter.

Bekanntmachung. ,
,« die Zerren Würgermeister der Landgemeindendes Krerses.

diesjährigen Beurlaubungen erfolgen uvNr der a»^
®"? ° N«slac-e daß von den Urlaubern, soweit kS möglich

in anderen Betrieben geholfen wlrd. Ich ersuche da-
' Ä Urlauber zu diesen Arbeiten heravzuziehen, diese Be^
! ortsüblicher Weise nochmals bekannt zu machen auch
,^ » ,i °dim-.2 °°« °°. , . le«°v. a. d f » « W » W w«
JJJJÜ , wenn rin Monn ihren Anordnungen nicht Folge

de« 20. März 1916.
Der Königliche Landrat

I . B.: Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Die Ihnen zugehevden Anbau Empfehlungen und Anleitungen
- den Mohnbau  sind in dev Gemeinden zum Aushang zu
am bezw de» Gemeinde eingesessenen bekannt zu geben.
" v°» Mohnsamev Iw di- mvwv S -
m, dev . riegSauSschutz iür p'lorziiche und tierische Oese
Fette zu Berlin wenden.
Lavgevschwalbach. d-> ^

Z. B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter

Strickarbeit.
Samstag  Mittag 2 Uhr wird im RentamtSgebände Lg.-
Zwalbach Strickarbeit für Kriegerfraueu auSgegebeu.
Langenfchwalbach, den 13. April 1916.

Der Königliche Laudrat.
I . B. : Dr. Jngenohl,  KreiSdeputievte«.

sch habe 2 Zentner Grünkeruflocken,  welche zur Er
uvg von Säuglingen geeignet find, erworben.
M « 80 Pf. dar Pfund. Bedarfsanmeldungen durch die
eivde Vorstände.
;r wird in kleinsten Mengen abgegeben.
Sangenschwalbach, den 12. April 1916

Der Königliche Laudrat.
I . B. : Dr. Jngenohl,  Kreisdeputterter.

Betr. Förderung der Ziegen-
und Kaninchenzucht.

Der Herr Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forsten
hält es ff Interesse der Sicherung unserer VolkSeruahruvg für
.mviebleuswert die Ziegen und Kaninchenzucht  gegen.
SÄfL 'fcerS zu fördern. Die Vorzüge der Ziegenzucht
und Haltung sind schon in den letzten Ausgaben deSK-riSblattS
eingehend behandelt worden, so daß sich hierüber erneute AuS-

^ ^ Wäh« nd" eS°m'it Hlfe  der in d'estm Iah « aufgezogenen
möalich fein wird, schon im nächsten Frühjahr

Milch zu erzielen, ^also wenigstens zum Teile die sehlmde Kuh-
M icknell zu ersetz' «, bietet die Kaninchenzucht, bei der den

ülusficfit in kurzer Zeit schlachtreife T,ere zu erzielen. Die
kleinen Kaninchensassen könne» schonim Mervon?  Monaten
als zucktsäbia bez-ichnet werden, wahrend man ber den grötzeren
Rassen(Belgische Riesen, Deutsche Rtesensch cku, Widderkanincher^
mit einem Älter von 9—10 Monatrn rechnen muß, wenn man
L °!77nd wüchstfe Tiere erzielenw « Werden di-̂ Kaninchenlrüber aed-ckt so neigen st' , und damrt auch ihre Nachzucht zu
Erbavkungen,' worurL- dann selbstverständlichanch hre Ent-

t-iket Um Kr aakheiten vorzubeugen und d-r Zucht
2nSw, ist auf -in- geeignete Stallung,
ioraiältiae Reinhaltung derselben und entsprechende Fütterung
de? Tiere zu achten.^ Wo Reinlichkeit und O dnung in -r
ttnckt berrscken find Krankheiten selten. Im übrigen empfeh e«
Nd ?» Buck von A Beeck, Halle: . DieKa-incheuzucht, eine
ahnende Nebenbeschäftigung", Verlag von Paul Parey, Berlin.

^ " !?nnöti0r̂ im Alter von 8- 13 Wochen sind, wie wir fest,
ft'm hnhrr  in arösierer Anzahl vorhanden und kosten je nach

SSf̂ a 'gÄl ‘Ä «Ldd--G.L -«.d
Vorsitzender: Heinrich Kreutzer.  Frankfurt a. M . W.tpavt.r

^^ Da' da? sür di? Ka»irchen erforderliche Grünfutter im Früh,
jahr leicht durch Kinder beschafft werden kL empfehle ich dmBeamten. Hantwrrksru und A beitern aus
^ande drinaeod ihr Augenmerk mehr als bisher der Kaninchen.
k̂ . ! uwende? Es wäre erwünscht, daß sich zunächst in
zucht zuzuwevdem einige Persönlichkeiten mit der Zucht

aebote« wäre ihr Zuchtmaterial leicht zu beziehen.
8 6 »eim auch die Landwirte im allgemeinen der Karünche^

c, ia t. ar, m . ift ablebnend gegenüber standen, so gilt es doch

2 ° d-? »l-ivt!--zachtR-ch»»»a «" s°°-°° s >- -« >°d-°
oh-- große Kopitalaviage da« S -iatg- zu -iae- biss» -» N-N4

°" r '. « "d-»"B-ämt-°. Handweelera uad A,bester» 1°»»̂ »-

johren aal diesem« ebtet vorzügliche Eesolge erzielt rr
ßen Teil de« Fleischbedarf« aus der eignen Kaninchenzucht erzielt.

Lavgevichwalbach. de. - . ^



Bekanntmachung.
snwÜfc!? " »- sicht fl» ommen, zu Oster« diese» Jahre « i«
S .JJ® 0UJ brei  3abre berechnete« außerordentliche«
staatlichen Praparanderkursu» für katholische Zöglinge zu er"

mittVnl  Aufnahmeprüfung ist auf den 28. April d». I «., vor-mittag» 8 Uhr, avgesetzt worden.
hierzu sind sofort an den Herrn Seminar-

Direktor in Montabaur zu richten.
Den Anmeldungen sind beizufügev.

i > L «"b« » ,ch'n" b" Lebeesiani.
°) ein Smnfljeln , ein Nnchimpffcheln und ein « efn. i,6ell».eun.

|,iK ” s,6t “"8 ®'‘*»Äe ?«
d) die Schulzeugnisse,'
*' nÄ ™ n°'," e M « l>nerp„!ch,ettn. dnj

1 bt? J" 4**1 rum Unterhalt de» Zöglinge» während der
ms' e°-n«chw"i, ^ ' "' « erde. bz» ein B-e.

« ^ufzumhmerbe muß b stimmung-gemäß da» 14  Le-
bevS/ahr vollendet haben. Ein Altersnachlaß bi« zum SöckK-
maß von 6 Monaten kann aber durch die unt-rZchn-t-
ben^köon«i" unt ^ st«d" dedü.ftixen und fleißigen Präparau-
werde! " Unterstützungen au» Mitteln de« Kursus bewilligt

Caflel, den 7. April 1916
Königliche» ProvirzialSchulkollegium

gez. : Paehler.

,® fe  dk - Bürgermeisters Egert  zu Oberalad.
kach zum Bürgermeister dieser Gemeinde ist von mir bestätigt

Lavgenschwalbach, den 10. April 1916. ' fl' -
Der Königl. Landrat.

I . B. : Dr. I nge »o t, l, Kreisdeputierter.

sprechender Sparsamkeit bei der Aussaat im ga»»,«,
eine Menge von 1750000 t oder 35 000 000 & " ! .
flesp-rt werden können. Da» Verfahren des a? /? ^

i« j d-m L-ndwi-t nelLft ,, b.Ä ft
Äfl Öf ie t CUĈN'chtlandwirte mit Kartoffelpflan,^
^scheinen eisige Fingerzeige nach dieser Richwna
®.re Stoffel ist ein zusammengedrängter unterirdisch.?'
teil. Am unteren, dem sogenannten Nabel-nde Ä k
Mwttmbe,  d . h. di- Stelle, au der die Knolle an!
fischen Kr̂ chtrieb angewachsen war. Am ander"? « .
Spitze oder Krone, sitzen in großer Zahl die trieb!chs"? " '
der Knolle. Wenn man also beide Schnitt-Teile
wmden will oder muß, schneidet mast vom Krone
^m Nabelende zu. W-ll man nur die eine £ . tb:
beitüenben, schneidet man dazu das Kronener.de ab^
wendet das Nabel-nde zu wirtschaftlichen Zwecken
roch mehr teilen wa» bei besonder« wertvoller Taa^
ist, so muß man darauf achten, daß an j -dem Teilll»»
ein Auge sich befind-t Wenn man einige Tage vor^
legen schneidet überziehen sich die Sch,!ttfläch-n *

mit Wundkork, der sie dor Fäulnis schäm £
raäf  utlten  au - gelegten Teilstück? kü°? '

°uch unmittelbar nach dem Zerschneiden au. g. legt we °°
allen leichten, trockenen und warmen Böden iM « £<?

1'^ ' Kr'UC ° ttf 90,,ä  lchmeren und feuchten Bödr! u
»VÄi «"-"ne Schnitt« - U* Sff,

Di- bandwirtschaftikommer für die Provinz Pomm.
ff 16*' «? 81«" "erschrnks Flugblatt über da» Z.̂

ff “' *0?*? ^ rauSgegeben und in zahlreichen Ere2
»W* °" bes °°d. -« hi°«« .LBerlin, bk« 17. März 1916. ®

Ausführungsanwcisiing
zu der

Ä. w89b“ SüLifi
Höhere Verwaltungsbehörde im Sinne de» 8 8 der Re.

präfid7n? ""^ f* &eC  Regierungspräsident, für Berlin der Ob̂er-
Zuständige Bchörde für da» in 8 6 Abs. 2 der Bekannt,

madjutifl bocgef̂ ne Verfahren bei Uebertragung de» Eigen-
!,nh Rni h6 .Sonbrote  l 'n Hohenzvllern die Oberamtmänner)
n* s5? P°lizeiverwaltungen der Stadtkreise in deren Bezirken

bGegenstände befinden. Im Landespolizeibezirk Berlin
ist der Polizeipräsident von Berlin zuständig 3 3 ® Wl

Berlin W. 9, den 13. März 1916.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

I . A.: LusenSky
Der Minister für Landwirtschait. Domänen u. Forsten.

I . Dr. Graf o. Kryserliugk.
Der Minister de« Inner ».

I A. : Dr. Freund.

Der Weltkrieg
WTB. Großes Hauptquartier, 13. April. (Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im allgemeinen konnte sich bei den ungünstigen BeM

tungSverhaltnlssen des gestrigen Tages keine bedeutendereS
fcchtstatigkeit entwickeln. Jedoch blieben beiderseits der
in  der Woevreebene und auf der Cote, südöstlich von Bad
dre belderseitlgen Artillerien lebhaft tätig. H

Südöstlich von Albert nahm eine deutsche Patrouillei
englischen Traben 17 Mann gefangen.

Ein französischer Gasangriff in Gegend von BuisM

lnordostlich von Compiegne) blieb ergebnislos. jH
westlicher Kriegsschauplatz

Südlich des Naroczsees verstärkte sich das russische Artil

leriefeuer gestern merklich. W jrl
orJ ?reftIi<̂ Baranowitschi wurden Vorstöße feindlich«

Abteilungen von unseren Vorposten zurückgewiesen. J
Balkan -Kriegsschauplatz.

Keine wesentlichen Ereignisse.
Oberste Heeresleitung.

Sparsamkeit beim Auspflanzen
der Kartoffeln.

Veröffentlichung des Preuß. Landwirtschaftsmivisteriums.
Bei der BuSfaat der Kartoffeln wird möglichst svarsamv«r.

fahren werden muffen. Da die diesjährigen Kartoffel

hip oiT.u ia f äke<V ' ^ redem Landwirt bekannt Aber
die Arbeit ist in der dringende» BestelluvaSzeit unbeauem..n!
Meb"rarbeit°° ^ °at ausreicht, vermeidet männern'dies!

^Dte" b°^ eC ä6etoa bott bie  Saatkarto"ffeln«r sr s r,"Ä ?« ÄS

^ ^ (Nichtamtl. Wolff Tel.) Jm Steu
aus schuß  de« Reichstages stellte der Berichterstatter u«

Zust-mmung deSAu- schuffeS fest, daß di- Quittung , t -mp
^ bm ««»führungen der Part«

auf Annahme rechnen könne, und schlug derbalbü
steuer-Ä ?wu7k!° 3entcttm  vorgelegten ^UmftLr,7€0C ?̂ einzutreten und eine vorläufige Stellul

L'U'-rL V LLL "ifTnTÄS
UÄ ..WiSÄ -JüTj- ä •
Zentrumsantrag unter den gegebenen Borbildniffeu nicht «hebe



M 12  April . (WTB. Nichtamilich.) Bei Nancy
.Sttv ' fa  gast Feuer.  Beide Jofassr«.
ei» ^ Aohn des Generals der Artillerie M el co r, ver-

Llleh'

^ iju Wie verschiedenen Blättern gemeldet wird,
® Ortnbun9 der Alliierten auf Kreta als nahe

And E -sehev werden.

Vermischte».
«i, machen aus die Bekanntmachung des Provinzial-

VTniuma in Cassel betr. Präparanden-EmsuS für ka-
in Montabaur aufmerksam Hier bietet

° --^ ioten  Schiilrrn , welche Lust und Liebe zum Volks'
i ' W,f zeigen, eine günstig- Gelegenheit zur Erreich-
^Zjl ; bedürftigen und fleißigen  Praparanden

Unte' stützungen gegeben werden.
" ^a.  Mitglied des Turnvereins Hahn i. T., der Matrose
*®ÄÄl*el  ist zu einem E.holunftSurlaub, geschmückt mit

^S ?ermn Kreuz, in Hahn etngetroffen. Er hat die Hel-
re« ,Möwe"  vom Anfang bis zum Ende mitgemacht.
^ mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde der Kriegs-
fteiia ' Gefreite Jakob Minola-  Leufcrfelden. Bierstadt.

P ®‘ h Homburg.  Kurivfpcktor Richard HaaS "begeht
April taS Jubiläum feiner LSjährigen Tätigkeit im

. ri. KgC © fcObfe*
. nanau  Die Ziege eines Landwirts im nahen Hütten-

us beglückte ihren Broihrrrn mit fünf  jungen Zicklein,
«^klch ein braves Tier!*«erlitt.  Im preußischen Staatshaushalt 1916 ist dies-

ei« eigenartiger Posten. Der 1910 Versio bene Berwal-
" ' ..„ ichiSdirektor ElSner von G.ovow zu Kötl.n hat dem
L“V, io 000 Mark mit der Best mmung vermacht, daß d.e-tra vital zinsbar angelegt und gesondert zu verwalten ist.
!f. ainjen aber so lange zum Kapitol zu schlagen stad, b s
hjeseS den Betrag der S taatsschulden  erreicht.

LoLÄE-
«-»aenkckmalbach. 13. April. RittmeisterG enth,  Sohn un.

. sg dankbarem Andenken stehenden Mitbürgers Samtcusrat
^b erbielt vor einiger Zeit das Eiserne Kreuz 1. Klasse, nachdem

bereits früher schon Oesterreich und Bayern Auszeichnungen ver.

liehen haben. ~ (t u &g Mts , abends 8 Uhr findet in der
Empfangshalle des Kurhauses ein „Deutscher Abend " für die Ver,
«lindeten  des hiefigen Lazaretts  statt . Herr Pfarrer Rumps
Mit einen Vortrag über Bismarck, und künstlerische Kräfte aus dem
Kreis der Verwundeten tragen vor. Diese von Pfarrer Rumpf veran-
Eten Abende wurden bisher im geschlossenen Kreis der Verwundeten
«khalten. Auf geäußerten Wunsch soll der morgige Abend einmal öf-
Wich sein. Die Bewohner der hiesigen Stadt werden also zur Teil»
nehme herzlich eingeladen. Der Eintrit t ist frei._

Ererbte Schmach . -
Roman von Reinhold Ortmann.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten).

„Sie sind ein kluger Spieler , mein Herr Seefeld, " erwiderte
er. „aber Sie decken Ihre Karten früher auf , als es für den
Ausgang der Partie von Vorteil ist. Nur werl Sre voraus-
sahen, daß ich mich mit meinem Vater versöhnen werde, scheint
es Ihnen ratsam , vorläufig eine abwartende Stellung emzu-
nehmen und es weder mit dem einen noch mit dem anderen
ganz zu verderben. Man könnte es Ihnen dereinst verübeln,
wenn Sie eine zornige Aufwallung Ihres Chefs gar zu eilig
ausbeuten wollten , nicht wahr ? Und Ihre scheinbare Großmut
Md Uneigennützigkeit wird Ihnen in dem einen wie in dem
anderen Falle natürlich sehr hoch angerechnet werden . Sre ver-
schmähen es, den Gewinn einzustreichen, werl Sre hoffen, daß
er sich verdoppeln werde ." . , , „ „ ,

„Und angenommen , daß es sich so verhielte, wurden
Sie mir darum weniger zu Dank verpflichtet fern? klang es
ruhig zurück. „Ich bin Ihnen nicht Rechenschaft schuldig über
meine geheimsten Gedanken und muß es Ihnen überlassen, sich
die Beweggründe meines Handelns nach Belieben zu deuten.
Aber Ihr Haß gegen mich sollte Sie nicht so blind machen, zu
»ttfcimcn, daß Iyr Voueit

Hand gehen för.:.*:
j,y ui iv d:

unö

„Sic Meten mit also ein Kompromiß an ? Sie — mir?
Etz ist wahrhastig beinahe zum Lachen! Uiid als ein guter
Kaufmann haben Sie ohne Zweifel auch Ihre Bedingungen
bereis sormnlieri." „ ,

Ich bedanre aiisrichtig, daß cs Ihnen an ^ dem rechten
Versiäildnis für ben Ernst dieser Dinge fehlt, Herr Steens-
dorg . Sie würden es sonst unfehlbar vorziehen, sie m minder
spöttischem Tone zu behandeln . Allerdings tonnte ich das Recht
für mich in Anspruch nehmen, hier Bedinguiigen vorzuschreiben.
Aber ich möchte den sreundschafllicheu Charakter unserer Vcrcin-
barungen nicht trüben . Ich mache kein Hehl daraus , daß ich
die Absicht habe , eines Tages als Teilhaber in die Firma Otten-
dors & Comp , einzntreten , und daß ich mich auf dem Wege zu
biefem Ziel durch keine alberne Sentinientalität oder schwächliche
stiucksichtuahme aufhattcn lassen ivcrdc —"

„Niiverschämter Bursche !" stieß Hartwig hervor , ihm mit
einer Gcberde der Verachtung den Rücken zmvendend.

Aufmerksam die Spitzen seiner Lack flieset betrachtend , sprach
der andere weiter : „Jndcjsen kann darm für L-ie nach allein
Vorhergegangenen iveder etwas sehr Uebcrrsfchendes noch etwas
sebr 'Aufregendes liegcii. Werden Sie dadurch doch obendrein
der Notivendigkeit überhoben , die persönliche Vcrantwortiü .g für
gewisse Gigentünilichkeiten des Geschäftsbetriebes zu übernehmen,
die, ivenn ich mich recht erinnere , nicht Ihren Peisall hatten.

„Warum sagen Sie nicht , die Verantwortung für die ab¬
scheulichste Niederträchtigkeit , die jemals unter der heuchlerischen
Maske der Ehrbarkeit begangen worden ist?" .

Ich liebe eben die starken Ausdrücke nicht, mein Lieber,
und ich bin auch nicht ganz Ihrer Ansicht. Wenn ^ ie jemals
ein rechter Kaufmann geivescn ivären , würden ^ ie wissen, ^daß
im Handel und Wandel jeder von der Dummheit seiner lieben
Nächsten profitiert — der eine mehr, der andere weniger , je
und ) dem Maße seiner eigenen Klugheit . Daß aber Herr Jatob
Steensborq nicht nur ein kluger, sondern auch ein wohlgesinnter
und »ienschcnfrenndlicher Biann ist, wird Ihnen hier in Hamburg
jedes Kind bestätigen können, und ich denke, die Steensborgsche
Slislnng iür verarmte Personen ans den besseren Standen ivare
dafür ein überzeugender Beweis . Sie könnten ja von Ihrem
xbccilittijd.)cu ©taubpiml 't ciu§ feigen uub icb glcmbe logüv,
Sic haben dein trefflichen Manne einmal etwas derartiges ms
Gesicht geivorsen — daß cs die Regiiiigen eines schlechten Ge¬
wissens ^seien, welche Ihren Herrn Väter zu einer so groß¬
artigen Wohltätigkeit veranlaßen ; aber so poetisch diese Ans-
sassung auch ist, so wenig zutreffend will sie mir doch erscheinen.
Ich für meine Person zum Beispiel hoffe, die Geschäfte der I .rma
dereinst ans gänzlich unveränderter Basis fortznsührcn , und die
Bcläslignugcn meines Gewissens werden mich doch niemals be-
stinimen , auch nur einen Pfennig für — heruntergekommene Ver¬
schwender und Tagediebe auszugeben ."

In flammendem Zorn wandte sich Hartwig nach ihm um.
„Nun ist's genug ! Machen Sie ein Ende !"

Secfeld lächelte, daß die wohlgcpflegten Zahne zmistgen
seinen mädchenhaft weichen, kirschroten Lippen hervorschimmerten.

„Ich werde meinen Platz in der Firma erhalten , morgen
oder "ein ailderes Mal , daran ist nichts mehr zu ändern . Aber

Nt ore ioeujuuiU | | t' fiuutu . vvnu «uu
Sie mir auf Ihr Ehrenwort versprechen, nichts o . . . v,
mich zu unternehmen und meine Absichten nach keiner 8iu\ , i,z
hin zu durchkreuzen, gleichviel, ob Sie sich mit Herrn po.irb
Stecnoborg aussöhnen oder nicht, so verpflichte ich mich »>- ß.er-
seils, mit einer Teilhaberschaft an der Firina Mrieden zu fnu,
und ich garantiere Ihnen die Hälfte des NcuMges , wenn Ihr
Herr Vater dereinst von dieser Wett abbernfcn iWrden inid wenn
er, wie es seine hochherzige Absicht ist, mich a . ch zu stmem
Erben einsehen sollte. — Urteilen Sie danach selbst, ob ich es
aufrichtig mit Ihnen meine !" , . ,

Er stützte das schön aerundete Kmn auf den spieselblank
glänzenden Stückknopf und sah Hartwig mit ruhiger Auch erffam-
keit an . Dieser aber >var nicht länger im stände, sich zu be¬
herrschen, mit ausgestrecktem Arm deutete er aus die. Tür.

Das ist meine Antivort ! Gehen Sie — oder ich vergesse,
was ein gebildeter Mann selbst einem Nichtswürdigen noch schuldig
ist, wenn derselbe seine Gastfreundschaft in Anspruch genommen ."

(Fortsetzung folgt.)

der meimge recht wohl Hand
Wenn Sie sich rnischIeßcu . mit der

_ ... . cd)  jahrelange treue uub bingebe.lde Arbeit
’ctunjeu habe, als mit einer Uii.ibänderlichen Tatsache zu rechne»,
^ wird es uns mcht schwer werden , eine Berstä »d:gii»g für die

" "ist zu si'.lden, mit der wir beide zufrieden sein können."

Wer über das gesetzlich zulässige Maß
hinaus Hafer , Mengkorn , Mischsrucht , wo¬
rin sich Hafer befindet, oder Gerste versüt«
tert , versündigt sich am Vaterlande!



Bestellungen
auf Käckfekmelasse und Gorfstreu können bi« zum 15 . d.
Mls . im Büro  der Bürgermeisterei abgegeben werden.
517_ Der Magistrat

Holzversteigerung.
Montag , den 17. April 1916, Vormittags9'/, Uhr,

werden im hiesigen Stadtwalde,
Distrikt Kniebrech

89 Rm . Buchen-Scheltholz,
69 „ „ Knüppelholz,

1845 Stück , Wellen,
1 Rm . Nadelholz

versteigert.
Zusammenkunft am GvlfhauS.
Auf Verlangen wird gegen annehmbare Bürgschaft Kredit

b;S znm 1. August cr . bewilligt.
Langenschwalbach,  den 13 . April 1916.

518 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Jeueranzünden im und in der Röhe vom Gemeinde-

Walde Langenschwalbach ohne besondere E -laubviS der Forst-

strafbari ^̂ " ^ <>len und nach § 44 ba  Forstpolizeigesetzes
Langenschwalbach , den 4 April i9t6.

477 _ Ire H'okizeiverwaltun g.

Bekanntmachung.
Nach § 18 und i9 der Feldpolizriverordnung vom 6

Oktober 1880 find Kühner abzusperren und die Tauben
wahrend der Aussaat einzujperren.

Zuwiderhandlungen werden best- aft.
Langenschwalbach , de» 10 . April 1916.

487 _ Die H' olizeiverwaltung

Bekanntmachung.
Am 15 . d. Mts . findet auf Beschluß der BundeSrats im

Deutschen Mich- eine Wiehzwischenzählung statt, dieselbe
erstreckt sich auf Uferde , Windviey , Schafe . Schweine,
Ziegen , Jedervreh und Kaninchen.

Zur Vornahme dieser Zahlung wurde die hiesige Stadt
in Zählbezirke Qt teilt und folgende Zähler ernannt:

1. Zählbezirk : Brunnenstraße : Herr R Werner;

Todes -Anzeige.
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen

liebe Mutter , Großmutter , Schwester und kan

Frau Karl Heimann Wtn
geb. Mruchhäuser , '>

nach langem schwerem, mit Geduld ertrag»
Leiden , heute in ein besseres Jenseits abzuruK^

Panrod,  den 13 . April 1916.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen.^
Christian Heimann . ^ 1

2 ufr eÄ Crbi(,mi0  Sonntag nachmittag W
520

Bvunnenberg und Rheivstraße .-
^ ^ Herr L Heinzemann;
Badweg , Parkstroße , Neustraße eivshl . Sana¬
torium und Schwalbacher Hof:

Herr Karl Sottocasa;
Kirchstraße , Koblenzrrstraße , Reitallee:

Herr Ph Reichel;
Emserstraße , Gartenfeld , Verbindungistraße:
^ Herr August BlieS;
«doljstroße 1 bis einschl. 33

Herr E . Helmann;
Abolsstreßr 34 bis einschl. 70 u. Billa PreSber:

„ Herr Ehr Kettenbach;
Adolsstcaß ; 71 bi« einschl. 105:

Herr L. Diefenbach;
Adolfstraße 106 bis einschl. 143:

Herr K. Menge « ;
Bahrchofstraßr mit Müblweg . Bahnhäuser dort-
selbst und Gasfabrik : H -.rr Ferd . Stumpf-
Schmidtberg eiuschl. W. Hrrmaun und Bange-
berg : Herr Louis Herber;
Erbseustraße : Herr Louis Krau » ;
Außerhalb belegeue Mühle » u . Häuser (Dampf-
Waschanstalt, Rotfeld , die beiden HofmaunS-
Mühlen , Ohlermühle , Bahnhof , Bahnmeisterei,
Schützeuhof , Eisengießerei und Schlachthof:

Herr Wilhelm Lang,  Schmied.
Die Besitzer und Verwalter eines jeden Gehöfte « oder

Anwesen - sowie HauShdltungSvorstände werden hiermit ersucht
de« Zählern genaue Angaben zu machen und die erforderliche
Auskunft zu erteile «. ^

Langenschwalbach , den 10 . April 1916.
496  I -r Magistrat.

Zwtlngsvcrstergcrttng.
Im Weg« der ZwargSvollstrickang sollen die in k« ,

markuvg Henretlal und Strinzmargmetbä belegenen im«,
buche von Hennethal , Band 7 Blatt , 98 und StiinmJ " ]
dand 3 Blatt 70 . zur Zeit der Eintragung des Bech-ch^
verme -keS auf den Namen der Ehefrau des Viehhändler/
Keß . Kermine geb. Kandier in Idstein , eingetragene!
stücke, am 6. Juni 19 : 6, Vormittags 11 Uhr , durch
«nterze chnete Gericht , auf der Bürgermeisterei in
versteigert werden.

Wehen (Taunus ), den 6 . Ap il 1916.

519 _ Königliches Amtsger icht.

Bekanntmachung.
Allgemeine Ortskrankenkasse

Langenschwalbach.
Wegen auswärtiger Hebetermiue bleibt die Kaffe kür Sei

tragSzahlungen  Dienstags und DovuerktagS geschlossen
480_ Der Kassenvorstand.

Lecissnm, Haematogeü, Sanatogen,
Ovocithio, Liccocithin,

sowie sämtliche anderen

M- >i.KräflipiigsniliM
Apotheke in Nastätten.

empfiehlt

Schöne Ferkel
zu verkaufen bei
522 W . Stumpf

10.

11.

12 .
13.

Dame sucht preiswerte , volle

Pension.
Off . u. 1997 an Kaasenstein
u . Wogler , Wiesbaden . 523

Einige Zentner

Frühkartoffeln
Perle von Erfurt , hat »och
abzugeben.

Karl Foths , Händler,
510 Kettrvbach

Ein Mädchen
welches schon gedient hat , so¬
fort gesucht.

Wo , sagt die Exp. 521

10 Mark verloren.
Der Finder wird gebet»,

diesrlSen abmgeben bei
Keinrich Zorn , Stadthml

Schellfisch I
und Kablia«,

frisch eintreffend.
515_ Isranz Knaö.

20jähr . kräftige « Mädch»
welche« Kochen erlernt hat vi
schon als Hausmädchen gedielt,
sucht 1. od . 15 . MaiSüllW
als Beiköchin oder bergt., l»
liebsten in Wirtschaft , durch

Kedwig Wiher,
gewerbsm . StellenvermttÜM

Apolda,  Th.
5fi4 Wilhelmstr . 8.
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